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Das ist real

Vorführender
Präsentationsnotizen
Am 7. März findet der Equal Pay Day statt. Der Tag steht für die gesamtgesellschaftliche Entgeltlücke von 18 Prozent. Bis zu diesem Tag arbeiten Frauen im übertragenen Sinn unentgeltlich. Frauen verdienen 18 Prozent weniger als Männer. Selbst bei gleicher Qualifikation und Tätigkeit sind es noch 6 Prozent. Viele Frauen nutzen den Equal Pay Day um auf die ungleiche Bezahlung aufmerksam zu machen. 

Auf der Seite www. equalpayday.de finden sich Forderungen rund um den diesjährigen Tag. Er steht ganz in Zeichen der Digitalisierung:  Equal Pay 4.0 – gerechte Bezahlung in der digitalen Arbeitswelt ist das Motto. 

Die Digitalisierung ist in vollem Gange und wird in den kommenden Jahren alle Bereiche unseres Lebens grundsätzlich verändern – wie wir kommunizieren, uns informieren, konsumieren und vor allem: wie wir arbeiten.
Wir müssen dafür sorgen, dass
Frauen und Männer gleichen Zugang zu Weiterbildungsangeboten haben -> hier geht´s zur Vorlage
mehr Frauen in attraktiven Jobs im zukunftsträchtigen IT-Sektor tätig sind -> hier geht´s zur Vorlage
Algorithmen für Personalauswahl, Kreditfinanzierung oder Gehaltsfestlegung nicht diskriminieren -> hier geht´s zur Vorlage
Frauen konsequent an der Entwicklung und Umsetzung mobiler Arbeitsprozesse beteiligt werden -> hier geht´s zur Vorlage
zusätzliche Fähigkeiten und Qualifikationen für die digitale Arbeitswelt sich auch in der Bezahlung widerspiegeln. -> hier geht´s zur Vorlage
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Das wäre gerecht
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In einer gerechten Welt verdienen Frauen und 
Männer dasselbe. Frauen können sich nach 
ihren Fähigkeiten und Interessen entfalten. 
Kinder und Karriere gut vereinbaren. 
In einer gerechten Welt sind Frauen finanziell  
unabhängig von ihren Partner*innen. 

Foto von Denys Nevozhai auf Unsplash.com

Vorführender
Präsentationsnotizen
An dieser Stelle könnte mit den Frauen über ihr Gefühl gesprochen werden. Haben sie das Gefühl gerecht bezahlt zu werden? In einer gerechten Welt zu leben und sich frei entfalten zu können? Kinder und Karriere gut vereinbaren zu können? Nicht einseitig die „Kosten“ fürs Kinder bekommen zu tragen? 
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IN EINER GERECHTEN WELT 
MÜSSTEN FRAUEN NICHT 99 
JAHRE WARTEN BIS SIE GLEICH 
BEZAHLT WERDEN

Foto von Danie Franco auf Unsplash.com

Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Zahl errechnete der Europäische Gewerkschaftsbund 2020 für Deutschland. Sollten hier keine Maßnahmen ergriffen werden um Entgeltgleichheit herzustellen, dauert es noch 99 Jahre (bis 2121) bis es eine gleiche Bezahlung für Frauen und Männer gibt. EU gender pay gap won’t end until 2104 without action | ETUC
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Die gesamtgesellschaftliche Entgeltlücke liegt bei 18 Prozent, 
das heißt Frauen verdienen knapp 1/5 weniger als Männer –
das ist die unbereinigte Entgeltlücke. 
Selbst bei gleicher Qualifikation und Tätigkeit sind es sechs 
Prozent weniger Einkommen im Vergleich zu den männlichen 
Kollegen – das ist die bereinigte Entgeltlücke. 
So oder so: Frauen verdienen nicht so viel wie Männer! 
Eigentlich schon, aber gerade eben nicht. 

FRAUEN VERDIENEN WENIGER – INSGESAMT UND SELBST WENN SIE DAS 
GLEICHE TUN

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die unbereinigte Entgeltlücke lässt sich zum Teil damit erklären, dass die Entgelte in Berufen mit einem hohen Frauenanteil oft geringer ausfallen als in traditionellen Männerdomänen wie den technischen Berufen. Hinzu kommt, dass Frauen seltener Führungspositionen innehaben. Ein wesentlicher Grund für den Gehaltsrückstand von Frauen ist auch die ungleiche Aufteilung der unbezahlten Sorgearbeit (Gender Care Gap), etwa bei der Kinderbetreuung, die das Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Institut (WSI) der Hans-Böckler-Stiftung in einem Report zum Stand der Gleichstellung (PDF) in Deutschland jüngst detailliert dokumentiert hat. Frauen weichen deshalb im Job oft auf Teilzeit aus, was langfristig mit deutlichen Einbußen bei den Stundenlöhnen verbunden ist. So groß ist die Entgeltlücke (igmetall.de)

Von der bereinigten Entgeltlücke wird gesprochen, wenn die strukturbedingten Faktoren „herausgerechnet“ sind – also statistisch Beschäftigte verglichen werden, die die gleiche Qualifikation haben und Tätigkeit ausüben. 

Wie hoch der Anteil der einzelnen Faktoren an der Entgeltlücke ist, zeigt die nächste Folie.  
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2020

22,78 Euro
pro Stunde

18,62 Euro 
pro Stunde

Frauen verdienten 2018 4,37 Euro weniger 
pro Stunde als Männer

1,34 Euro machen unterschiedliche Branchen und 
Berufe aus

0,92 Euro weil Frauen weniger in Führungspositionen 
sind

0,43 Euro weil sie häufiger in Teilzeit und Minijobs 
arbeiten

1,28 Euro sind nicht zu erklären

FRAUEN VERDIENEN WENIGER – INSGESAMT UND SELBST WENN SIE DAS 
GLEICHE TUN
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier werden Statistiken aus unterschiedlichen Jahren herangezogen. Auf der linken Seite finden sich die aktuellen Zahlen zur Entgeltlücke, die vergangenes Jahr berechnet wurden. 
Quelle: Gender Pay Gap 2020: Frauen verdienten 18 % weniger als Männer - Statistisches Bundesamt (destatis.de) / Gender Pay Gap 2019: Verdienstunterschied zwischen Männern und Frauen erstmals unter 20 % - Statistisches Bundesamt (destatis.de)


Auf der rechten Seite finden sich Zahlen aus der Verdienststrukturerhebung, die das Statistische Bundesamt alle vier Jahre erhebt. Die letzte Erhebung fand 2018 statt. Sie ermöglicht es genau herauszufinden, wodurch die Entgeltlücke bedingt ist.  

Wir sprechen von einer unbereinigten Entgeltlücke von 18 Prozent wenn wir uns die gesamte Gesellschaft ansehen und die Bruttostundenverdienste von erwerbstätigen Frauen und Männern ansehen. Von einer bereinigten Entgeltlücke ist dann die Rede, wenn Entgelte von Frauen und Männern verglichen werden, die die gleiche Qualifikation haben und der gleichen Tätigkeit nachgehen! 
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IM ALTER HABEN FRAUEN WENIGER RENTE ALS MÄNNER

1.182 / 
1.123 Euro

774 / 1.058 
Euro

Wenn alle drei Säulen der Alterssicherung 
einbezogen werden, haben Frauen 
49 Prozent weniger Alterssicherung als 
Männer. 
In den alten Bundesländern sind es 55 
Prozent weniger Rente. 
In den neuen Bundesländern „nur“ 23 
Prozent. 
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Zahlungen der Deutschen Rentenversicherung, Rentenzugang 
2020 unterteilt nach alten und neuen Bundesländern 
(Quelle: Aktuelle Daten 2022, DRV, Stand November 2021)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Haupteinkommensquelle im Alter ist die gesetzliche Rente, dies gilt insbesondere für Frauen. 90 % der Frauen ab 65 Jahre beziehen eine gesetzliche Rente.

So beziehen nur 7 % der Frauen ab 65 Jahren (Männer 26 %) eine Betriebsrente, diese ist zudem deutlich niedriger als die Betriebsrente von Männern. 
Das liegt daran, dass zum einen in den männerdominierten Branchen der Industrie und zum anderen vor allem in großen Betrieben Betriebsrenten gezahlt werden. Frauen sind gerade im Dienstleistungssektor oft in kleinen Betrieben beschäftigt.

Eine noch kleinere Rolle spielt die private Vorsorge. Nur 5 % der Männer und 2 % der Frauen ab jeweils 65 Jahren haben 2015 eine private Rente (inklusive Riesterrente) oder eine Rente aus Lebensversicherungen bezogen. 

Quelle TNS Infratest, Alterssicherung in Deutschland 2015
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Foto von Anastasiia Makarevich auf iStock

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach der Zustandsbeschreibung fragen wir uns: 
Woran liegt das? 
Wodurch wird Entgeltungleichheit ausgelöst? 
Die nächsten Folien beleuchten die Hintergründe. 
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Systemrelevante Berufe 
„erster Stunde“: 
Berufe im 
Gesundheitssektor, 
Erziehungs- und 
Reinigungsberufe, 
Dienstleistungen, Berufe im 
Polizei- und Justizwesen. 

SYSTEMRELEVANTE BERUFE SIND ÜBERLEBENSWICHTIG, GERING WERTGESCHÄTZT, 
UNTERDURCHSCHNITTLICH ENTLOHNT UND FRAUENDOMINIERT

17 Euro
pro Stunde 

< 15 Euro
pro Stunde 

Durchschnittlicher 
Bruttolohn aller 
Berufe 60

Prozent

- 12 Prozent
Bruttolohn
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Systemrelevante Berufe erster Stunde sind Berufe, die seit Beginn der Corona-Pandemie als systemrelevant gelten, also dazu beitragen, den Laden am Laufen zu halten, wie Angela Merkel sagte. Diese Berufe zeichnen sich durch einen sehr hohen Frauenanteil aus, durch eine geringe Wertschätzung und eine unterdurchschnittliche Bezahlung. Das zeigt die Folie. 

Mögliche Fragen an die Teilnehmerinnen: Ist die Berufswahl schuld an der schlechten Bezahlung von Frauen? Warum wählen Frauen diese Berufe? 

Das Vorurteil ist: Frauen wählen die „falschen“ Jobs.

Frauen interessieren sich für „falsche“ Berufe heißt es oft. Also für Berufe, die schlechter vergütet sind. Das mag sein. Wahr ist aber auch, dass …
…Frauen in männerdominierten Branchen und Jobs schlechtere Chancen haben, eingestellt zu werden.
…die Verdienststruktur absinkt, wenn mehr Frauen in männerdominierten Jobs arbeiten.


Ein steigender Frauenanteil im Beruf führt zu einem Absinken des Lohnniveaus, was daran liegt, dass mehr Frauen mit niedrigeren Verdiensten als Männer in diesem Beruf arbeiten. „Dies spricht für eine gesellschaftliche Abwertung aller erwerbstätigen Frauen, unabhängig von der vorherrschenden Geschlechtertypik des Berufs“ (A.-C. Hausmann et al „Entwertung von Frauenberufen oder Entwertung von Frauen im Beruf?“, Springer 2015) 
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Ein Test: 636 Personalverantwortliche von Ausbildungsbetrieben begutachten fiktive 
Lebensläufe und schätzen ein, wen sie zum Vorstellungsgespräch einladen. 

Quelle: Böckler Impuls 14/2017 

IN MÄNNERDOMINIERTE UND BESSER BEZAHLTE JOBS KOMMEN FRAUEN 
GANZ OFT NICHT REIN

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die imaginären Kandidat*innen haben mittlere Reife. Geschlecht, Alter, Tätigkeiten nach dem Schulabschluss, Notendurchschnitt u.a. variieren.
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MÄNNER SIND ÖFTERS CHEFS ALS FRAUEN 

2017 waren 71 Prozent der Führungskräfte in Deutschland Männer. 

Quelle: Statisches Bundesamt 2018

Vorführender
Präsentationsnotizen
2017: 29 % der Führungskräfte in Deutschland waren Frauen - Statistisches Bundesamt (destatis.de)
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MÄNNER ARBEITEN LÄNGER ALS FRAUEN

12

6

32

Erwerbstätige Männer 
arbeiten im 
Durchschnitt 41 
Stunden pro Woche.

Erwerbstätige Frauen 
arbeiten im 
Durchschnitt 32 
Stunden pro Woche.

93,1 Prozent der Väter arbeiten Vollzeit. 
6,9 Prozent in Teilzeit. 
Mütter hingegen arbeiten zu 27,4 Prozent in Vollzeit und 
gehen zu 72,6 Prozent einer Teilzeitbeschäftigung nach. 
Quelle: Eltern, die Teilzeit arbeiten - Statistisches Bundesamt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitszeit von Männern und Frauen: Wunsch und Wirklichkeit klaffen auseinander: Bertelsmann Stiftung (bertelsmann-stiftung.de)


In Teilzeit arbeiten 46 Prozent der Frauen, aber nur 11 Prozent der Männer. WSI Report Nr. 56, Februar 2020

Quelle: Drei von vier Frauen in Deutschland sind erwerbstätig – dritthöchster Wert in der EU - Statistisches Bundesamt (destatis.de)
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/03/PD20_N010_132.html

Quelle: Gleichberechtigung: Frauen in Teilzeit sind laut Umfrage sehr zufrieden | ZEIT Arbeit
https://www.zeit.de/arbeit/2018-12/gleichberechtigung-frauen-teilzeitarbeit-zufriedenheit-umfrage-delta-institut
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OK, FRAUEN BEKOMMEN DIE KINDER

(ABER HEISST DAS AUCH, DASS SIE 
DAFÜR EINSEITIG DIE KOSTEN TRAGEN 

MÜSSEN?)
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In heterosexuellen Beziehungen mit Kindern wenden Frauen 
durchschnittlich 5,30 Stunden pro Tag für Kindererziehung und 
Haushaltsarbeit auf. 
Männer im Durchschnitt 3 Stunden. 
Eine klassische Rollen- und Arbeitsverteilung kommt zum Tragen. 
Männer arbeiten nach der Geburt weiterhin in Vollzeit. 
Frauen reduzieren nach der Geburt des ersten Kindes ihre Arbeitszeit 
stark. 

FRAUEN REDUZIEREN IHRE BEZAHLTE ARBEITSZEIT ZUGUNSTEN DER 
UNBEZAHLTEN REPRODUKTIONSARBEIT 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die traditionelle Rollenverteilung hängt auch stark mit der ungleichen Bezahlung zusammen. Wenn Frauen und Männer gleich viel verdienen würden, sähe das vielleicht anders aus.
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Die Entgeltlücke zwischen Frauen und Männern 

“…bis zum Alter von 50 Jahren verdreifacht sich die 
Verdienstlücke auf 28 Prozent. Grund für den Anstieg sind 
Unterschiede im Erwerbsverhalten: Während Frauen ab 30 
häufig familienbedingt ihre Arbeitszeit reduzieren und in 
Teilzeit arbeiten, weiten Männer ihre Stundenzahl im 
selben Lebensabschnitt eher noch aus. Da Teilzeitarbeit 
im Schnitt pro Stunde schlechter bezahlt ist und 
Teilzeitbeschäftigte seltener Führungspositionen 
bekleiden, bleiben die mittleren Löhne von Frauen 
zwischen 30 und 50 nahezu konstant, wohingegen sie bei 
Männern über das Alter weiter steigen.“ 
(DIW Wochenbericht 10 / 2020)
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Minus 42 Prozent Entgelt  

Alter 45 Jahre 

MÜTTER VERDIENEN WENIGER – ALS IHRE KINDERLOSEN KOLLEGINNEN UND ALS 
MÄNNER

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das DIW fordert politische Anreize zur Förderung einer besseren Vereinbarkeit und neue Arbeitszeitmodelle wie Führen in Teilzeit sowie die Ausweitung der Partnermonate beim Elterngeldbezug. 
BMW hat Regelungen zum Führen in Teilzeit geschaffen: Nominiert (bund-verlag.de) 

Quelle: WSI Report 49, 2019: Lohnnachteile durch Mutterschaft. Helfen flexible Arbeitszeiten?

-> weniger Chancen auf Führungskraft/Weiterbildung
Abgehangen von Tarifbindung
Anspruch auf gleichen Arbeitsplatz verloren
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Männer verdienen in den alten Bundesländern 
1,5 Millionen Euro bis zum Ende ihrer Erwerbstätigkeit. 

In den neuen Bundesländern sind es 1,1 Millionen 
Euro.

Mütter verdienen in den alten Bundesländern
830.000 Euro und in den neuen Bundesländern nur 
660.000 Euro.

Frauen ohne Kinder verdienen 1,3 Millionen Euro in 
den alten Bundesländern und 1,1 Millionen Euro in den 
neuen.
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Das Lebenserwerbseinkommen 
unterscheidet sich massiv

IM GANZEN ERWERBSLEBEN SIND ES MEHRERE HUNDERTTAUSEND EURO

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gender Lifetime Earning Gap beschreibt die Geschlechterlücke in den Lebenserwerbseinkommen
Motherhood Lifetime Penalty beschreibt die Lücke des Erwerbseinkommens, die sich im Vergleich von Frauen mit und ohne Kinder am Ende ihres Erwerbslebens ergibt.

BST-18-011 (bertelsmann-stiftung.de)
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An erster Stelle steht die Familie, erst an zweiter 
Stelle der Beruf

Geringes Interesse an Karriere 

Geringere Produktivität und Effektivität 

Teilzeitbeschäftigte leisten weniger als 
Vollzeitbeschäftigte 

DER WIEDEREINSTIEG VON MÜTTERN IST GEPRÄGT VON VORURTEILEN

Vorführender
Präsentationsnotizen

Negative Signalwirkung, die mit Mutterschaft einhergeht
- Es wird von ihnen erwartet, ihren Beruf hinten anzustellen und sich hauptsächlich um die Familie zu kümmern
- Besonders lange Erwerbsunterbrechungen gelten als Signal dafür, dass die Frau die Kinder vor ihren Arbeitgeber stellt und damit weniger karriereorientiert ist. Diese Ansicht ist unabhängig von dem tatsächlichen Arbeitsverhalten der Frau.
- Produktivität wird generell niedriger eingeschätzt --> Mütter werden dadurch schlechter entlohnt
- Erwartung: Mütter sollten aufgrund der Kindererziehung nicht am Arbeitsmarkt teilhaben und stellen diese deswegen gar nicht oder nur in schlecht bezahlten Stellen ein 

- Reduzierte Löhne aufgrund von Stellenwechsel beim Wiedereinstieg in schlechter bezahlte Jobs, die sich dafür besser mit der Familie vereinbaren lassen
Arbeitsplatzwechsel geht einher mit Verlust des firmen- bzw. stellenspezifischen Wissens --> weniger Gehalt
Stundenreduzierung = geringere Stundenlöhne
"Teilzeit wird oft nur für weniger anspruchsvolle Tätigkeiten bzw. in Positionen ohne Karriereperspektive ermöglicht."
Stigma: "gelten als nicht vollwertige Arbeitskräfte, was auch zu geringeren Löhnen führen kann."

Quelle: Bertelsmann Stiftung: Frauen auf dem deutschen Arbeitsmarkt. Was es kostest, Mutter zu sein. – Beschäftigung im Wandel 06.2020
Quelle: WSI Report 49, 2019: Lohnnachteile durch Mutterschaft. Helfen flexible Arbeitszeiten?
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Welche Karrieremöglichkeiten stehen Frauen in Teilzeit offen?

Welche Tätigkeiten werden ihnen noch übertragen? 

Wie wird sich ihr Entgelt entwickeln? 

HABEN MÜTTER UND VÄTER DIE GLEICHEN KARRIEREMÖGLICHKEITEN?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine Stelle in Teilzeit bietet oftmals weniger anspruchsvolle Tätigkeiten und wird nur in Positionen angeboten, in denen es keine Karrieremöglichkeit gibt.
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Jeder fünfte Vater verzichtet auf die 
Elternzeit, obwohl er gerne möchte.
Eine längere Elternzeit der Väter 
führt in der Mehrheit nicht zu 
langfristigen negativen Folgen.
Durch eine längere Elternzeit 
entwickeln 3 von 4 Vätern ein 
besseres Gleichgewicht von 
Familienarbeit und Beruf.

Knapp 60 Prozent der Väter 
nehmen zwei Monate Elternzeit. 
Jeder 5. Vater nimmt zwischen drei 
und neun Monaten Elternzeit. 

Die Reduzierung der Arbeitszeit 
unmittelbar nach Elternzeit mit 
Elterngeldmonaten erhöht laut 
Studie die Wahrscheinlichkeit, dass 
Väter längerfristig reduziert 
erwerbstätig sind. 
Entscheidend dafür ist wie stark 
Väter partnerschaftliche Aufteilung 
anstreben.
Fast alle Väter, die mehr als drei 
Monate Elterngeld bezogen haben, 
entwickelten eine intensivere 
Beziehung zu ihrem Kind (95 %). 

Es reduzieren vor allem Väter, die: 
Über eine hohe berufliche 
Qualifikation verfügen,
über 40 Jahre alt sind,
mehr als ein Kind haben,
vor der Geburt des ersten Kindes 
deutlich mehr als 40 Stunden pro 
Woche gearbeitet haben,
in Großstädten wohnen,
deren Partnerin ebenfalls über eine 
hohe berufliche Qualifikation verfügt 
und deren berufliches Fortkommen die 
Väter unterstützen wollen.

EINE PARTNERSCHAFTLICHE AUFTEILUNG DER ELTERNZEIT WÜRDE DIE SITUATION 
DER MÜTTER ENTSPANNEN, ABER…
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Frage an die Teilnehmerinnen: Warum nehmen viele Väter keine Elternzeit? Wie sieht es mit der Elternzeit von Vätern in ihrem Arbeitsumfeld aus? Gibt es betriebliche Anreize, die Elternzeit unterstützen oder eher erschweren?  
Das Väternetzwerk Conpadres unterstützt Betriebe dabei partnerschaftliche Lösungen zu entwickeln: Conpadres Startseite - VÄTERNETZWERK (vaeternetzwerk.info)

Jeder 5. Vater gerne Elternzeit, aber verzichtet
Angst vor Einkommensverlusten
Angst vor beruflichen Nachteilen
Befürchtung von organisatorischen Problemen im Betrieb
IN DER PRAXIS: keine langfristigen beruflichen Nachteile nachgewiesen

Mindestbezugszeit 2 Monate: 58,1 %
3 - 9 Monate: 20,7 %
10 - 12 Monate: 14,7 %
13 - 14 Monate: 1,1 %
15 - 23 Monate: 3,1 %
> 24 Monate: 2,2 %

Reduzierung der Arbeitszeit unmittelbar nach Elternzeit mit Elterngeldmonaten erhöht laut Studie Wahrscheinlichkeit, dass Väter längerfristig reduziert erwerbstätig sind
Entscheidend dafür ist wie stark Väter partnerschaftliche Aufteilung anstreben

Es reduzieren vor allem Väter, die
Über eine hohe berufliche Qualifikation verfügen
Über 40 Jahre alt sind
Mehr als ein Kind haben
Vor der Geburt des ersten Kindes deutlich mehr als 40 Stunden pro Woche gearbeitet haben
In Großstädten wohnen
Deren Partnerin ebenfalls über eine hohe berufliche Qualifikation verfügt und deren berufliches Fortkommen die Väter unterstützen wollen

Fast alle Väter, die mehr als 3 Monate Elterngeld bezogen haben, entwickelten eine intensivere Beziehung zu ihrem Kind (95 %)
Bei 3 von 4 Vätern entwickelten sich die Prio von Familie und Beruf zu einem besseren Gleichgewicht
Mehr als die Hälfte der Väter teilt sich nun die Familienarbeit mit der Partnerin gerechter

Quelle: Väterreport des BMFSFJ 2018





Entgeltgleichheit ist gerecht | März 2022
IG Metall
Vorstand21

SPANISCHE VÄTER MÜSSEN ELTERNZEIT NEHMEN UND BEKOMMEN VOLLEN 
LOHNAUSGLEICH

16 bezahlte Wochen Elternzeit steht Müttern und 
Vätern in Spanien seit letztem Jahr zu. Dieser 
Anspruch ist nicht auf das andere Elternteil 
übertragbar. 
Die ersten sechs Wochen nach der Geburt ist für 
Väter nun verpflichtend – sie bekommen wie 
auch die Mütter vollen Lohnausgleich. 

Foto von Steven Cleghorn auf Unsplash.com

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit Fair Pay aus der Krise in Spanien (fpi-lab.org)
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Gleiches und 
gerechtes 
Entgelt für 
Frauen –
auf geht´s!

Foto von Clay Banks auf Unsplash.com

Vorführender
Präsentationsnotizen
woman in green jacket raising her hands photo – Free Happy Image on Unsplash

Die IG Metall setzt sich für gleiches Entgelt für Frauen und Männer ein. Wir haben viele Unterstützungsangebote um Entgeltgleichheit im Betrieb zu überprüfen und herzustellen (Werkzeuge, Foliensätze, Seminarangebote etc.). Kommt auf uns zu, wenn ihr betriebliche Aktionen plant, Fragen habt oder Unterstützung braucht. 
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IN 5 SCHRITTEN ZU EINER GERECHTEREN WELT 

Tarifverträge 
einführen. Sie 
reduzieren die 
Entgeltlücke 
spürbar 

Betriebliche 
Entgeltstrukturen 
überprüfen

Flexible 
Arbeitszeitmodelle im 
Betrieb anbieten, für eine 
bessere Vereinbarkeit, 
gleichwertige 
Weiterbildungsangebote 

Staatliche 
Fehlanreize 
beseitigen, 
Ausbau von 
Infrastruktur 

Reden, reden, 
reden – mit 
Freund*innen, 
Verwandten, 
Bekannten, 
Kolleg*innen
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IG METALL 
Vorstand

Max Mustermann
Wilhelm-Leuschner-Straße 79

60329 Frankfurt

frauen@igmetall.de

VIELEN DANK FÜR IHRE
AUFMERKSAMKEIT.
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